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1. Einleitung

Die	Evangelische	Kindertageseinrichtung	Nord-Licht,	das	Schwerter	Netz	für	Jugend	und	Familie	und	der	Fach-
bereich	Familie	und	Jugend	des	Kreises	Unna	mit	seinen	Einrichtungen	Treffpunkt	Villa,	Kinder-	und	Jugendbü-
ro,	Psychologische	Beratungsstelle,	Allgemeiner	Sozialdienst	schließen	sich	im	Sozialraum	Holzwickede	Nord	
zu	einem	Verbundfamilienzentrum Caroline Nord-Licht zusammen.	Dabei	sollen	die	vorhandenen	Kräfte	
trägerübergreifend	konzentrieren	werden.	Ziel	ist	es,	durch	ein	gemeinsames	Angebot	Verbundfamilienzentrum	
in	Holzwickede	zu	werden	und	das	Gütesiegel	des	Landes	Nordrhein-Westfalen	zu	erlangen.	Die	räumliche	
Nähe	der	beteiligten	Einrichtungen	und	Dienste	(Entfernung	ca.	500	m)	bietet	sich	an,	in	enger	kontinuierlicher	
Zusammenarbeit	Angebote	und	Projekte	für	Familien,	Kinder	und	Jugendliche	weiter	auszubauen	und	neu	zu	
konzipieren.

Ein	solches	Verbundfamilienzentrum	bietet	sich	vor	dem	Hintergrund	der	gewachsenen	Strukturen	im	Sozi-
alraum	und	des	Umzuges	des	Allgemeinen	Sozialdienstes	sowie	der	Psychologischen	Beratungsstelle	in	die	
neuen Räumlichkeiten Rausinger Straße 3 an. Die Einrichtungen befinden sich in direkter Nachbarschaft der 
Kinder-	und	Jugendeinrichtung	Treffpunkt	Villa.	Der	Zuzug	des	Schwerter	Netzes	für	Jugend	und	Familie	in	
das	vorgenannte	Gebäude	und	der	geplante	Neubau	des	Spielplatzes	am	Treffpunkt	Villa	runden	das	Angebot	
ab.	Gemeinsam	entsteht	mit	der	Kindertageseinrichtung	Nord-Licht	das	Stadtteilzentrum	Holzwickede	Nord,	
ein	Zentrum	für	Familien.

Mit	der	Vernetzung	der	verschiedenen	Träger	sozialer	Arbeit	soll	die	bereits	bestehende	Zusammenarbeit	der	
beteiligten	Institutionen	sowohl	qualitativ	als	auch	organisatorisch	weiterentwickelt	werden.	Eine	gewachsene	
Kooperationskultur	 mit	 verschiedenen	 Erfahrungshorizonten,	 Wissensständen	 und	 Spezialisierungen	 soll	
als	Basis	für	den	Aufbau	eines	sozialräumlich	ausgerichteten	familienunterstützenden	Netzwerkes	genutzt	
werden.	Durch	die	unterschiedlichen	Verbundpartner	kann	das	Umfeld	sehr	gut	eingeschätzt	und	gemeinsam	
gezielte	sowie	bedarfsorientierte	Angebote	entwickelt	werden.

Die	Einrichtungen	und	Dienste	im	Verbundfamilienzentrum	bündeln	Angebote	der	Betreuung,	Beratung,	Unter-
stützung	und	Bildung	für	Familien,	Kinder	und	Jugendliche	in	unterschiedlichen	Lebenslagen.	Der	Sozialraum	
Holzwickede	Nord	umfasst	����	Einwohner,	davon	585	Kinder/Jugendliche.	Sämtliche	Angebote	sind	ganz-
heitlich	an	alle	Familien	im	Sozialraum	und	ggfs.	darüber	hinaus	gerichtet.	

Die	Kindertageseinrichtung	Nord-Licht	wird	der	zentrale	Ort	des	Familienzentrums	sein.	Entsprechend	der	
Kriterien	des	Gütesiegels	für	die	Familienzentren	werden	Leistungen	sowohl	in	jeder	einzelnen	Einrichtung/	
jedem	einzelnen	Dienst	des	Verbundes	(»jeder	für	sich«),	als	auch	gebündelt	in	einer	der	beteiligten	Einrich-
tungen/Dienste	(»einer	für	alle«)	angeboten.	

Im Rahmen des Verbundfamilienzentrums bleibt die Eigenständigkeit und das Aufgabenprofil der einzelnen 
Träger	gewahrt.	Im	Ergebnis	werden	die	gemeinsamen	Schnittmengen	der	jeweiligen	Aufgaben	zusammen-
geführt	und	in	der	praxisbezogenen	Arbeit	im	Familienzentrum	umgesetzt.	Die	Inhalte	und	der	Umfang	der	
Zusammenarbeit	werden	im	Rahmen	eines	Werte-	und	Zielkonsenses	in	einem	gemeinsamen	Kontrakt	ver-
bindlich	geregelt.	Ein	entsprechender	Entwurf	einer	solchen	Verbundvereinbarung	ist	als	Anlage	�	beigefügt.	

Die	Gütesiegelkriterien	für	das	Familienzentrum	sehen	Angebote	in	vier	Leistungs-	und	in	vier	Strukturbereichen	
vor.	Eine	Vielzahl	ist	durch	die	Verbundpartner	und	deren	Kooperationen	bereits	vorhanden.	Es	besteht	die	
Bereitschaft,	die	Angebote	weiterzuentwickeln	und	auszubauen.	Darüber	hinaus	werden	Gemeinschaftslei-
stungen	und	-strukturen	zusammen	erarbeitet.
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2. Vorstellung der beteiligten Verbundpartner

Schwerter	
Netz	für	Jugend	
und	Familie,	
Psychologische	
Beratungsstelle,	
Allgemeiner	
Sozialdienst

Ev.	Kindertageseinrichtung	
Nord-Licht

Ev.	Kindertageseinrichtung	
Nord-Licht

Ev.	Kindertageseinrichtung	
Nord-Licht

Schwerter	Netz	für	
Jugend	und	Familie

Treffpunkt	Villa	und	
Kinder-	und	Jugendbüro

Schwerter	Netz	für	
Jugend	und	Familie
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2.1 Evangelische Kindertageseinrichtung Nordlicht

 Kontakt
Evangelische	Kindertageseinrichtung	Nord-Licht
Nordstraße	60
594�9	Holzwickede

Ansprechpartnerin	Petra	Chudzinski
Fon	 0��0�	7658
E-Mail	kita-nordlicht@kirchenkreis-unna.de
	 www.evkitaholzwickede.de

Kurzbeschreibung
Die	Evangelische	Kindertageseinrichtung	Nord-Licht	ist	die	älteste	Einrichtung	in	Holzwi-
ckede.	Das	Gebäude	wurde	�967	auf	einem	Gelände	errichtet,	auf	dem	schon	am	�5.	März	
1898 ein Kindergarten offiziell seiner Bestimmung übergeben wurde. In der hellen und 
gemütlichen Kindertageseinrichtung befinden sich seit dem Umbau und der Renovierung 
im	Jahr	�996	vier	Gruppen	mit	insgesamt	95	Kindern	im	Alter	von	�-6	Jahren	und	��	pä-
dagogischen	Mitarbeiterinnen.	�0	Plätze	werden	für	Schulkinder	im	Alter	von	6-�0	Jahren	
vorgehalten.	�5	Kinder	werden	über	Mittag	mit	gesunden	selbstgekochten	Mahlzeiten	
verpflegt. Kinder mit Behinderungen und von Behinderung bedrohte Kinder werden inte-
grativ	betreut.	Schwerpunkte	sind	unter	anderem	Sprachförderung,	Bewegungsförderung,	
Kindergesundheit,	 musisch-kreartive	 Erziehung,	 sowie	 intensive	 Zusammenarbeit	 mit	
Eltern.	Im	täglichen	Spiel	erleben	die	Kinder	Individualität	und	Miteinander	in	bildungsan-
regenden,	kindgerechten	Räumen.	Die	Dinge	des	täglichen	Lebens	werden	gemeinsam	
mit	den	Kindern	erledigt.	Für	Familien	in	ihren	vielfältigen	Strukturen	und	Formen	stehen	
Zeit	und	Räume	zur	Verfügung.	Die	Einrichtung	liegt	in	direkter	Nachbarschaft	zur	Grund-
schule-Nord und hat fußläufig eine gute Anbindung zur Neuen Caroline mit der Kinder- und 
Jugendeinrichtung	Treffpunkt	Villa,	dem	allgemeinen	Sozialdienst,	der	Psychologischen	
Beratungsstelle,	dem	Schwerter	Netz	und	dem	Seniorenhaus	Neue	Caroline.

Öffnungszeiten:
Montag	bis	Freitag
07.00	–	�6.�0	Uhr

Das ist uns wichtig (Leitbild):
Wir	möchten	Ihnen	und	Ihren	Kindern	einen	Ort	bieten,	an	dem	sie	Raum,	Zeit	und	Per-
sonen finden, die sie in ihrer von Gott gewollten Einzigartigkeit annehmen und ein Stück des 
Lebensweges	begleiten.Hierbei	betrachten	wir	den	Menschen	in	seiner	Ganzheitlichkeit.
Wärme	und	Geborgenheit	für	Körper,	Geist	und	Seele	wollen	wir	den	Kindern	und	Ihren	
Familien	mitgeben.	Wir	wollen	sie	begleiten,	unterstützen	und	anregen.

»Lasset die Kinder zu mir kommen« 
	 	 	 	 	 Markus 10,13

Die	Kinder	in	ihrer	bunten	Vielfalt	aus	unterschiedlichen	Familienstrukturen,	Lebensreali-
täten	und	Kulturen	haben	vor	Gott	einen	einzigartigen	Wert.
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2.2 Schwerter Netz für Jugend und Familie

Kontakt
Schwerter	Netz	für	Jugend	und	Familie
Jägerstraße	5	|	58��9	Schwerte
Rausinger	Straße	�	|	594�9	Holzwickede

Ansprechpartnerin	Ute	Frank
Fon	 0��04	9�9�-50	|	Fax	0��04	9�9�-590
E-Mail		 info@schwerter-netz.de
		 	www.diakonie-schwerte.de

Kurzbeschreibung	
Das	Schwerter	Netz	ist	eine	Einrichtung,	die	gemeinsam	von	den	Trägern	Caritasverband	
für	den	Kreis	Unna	e.V.,	Verein	für	Soziale	 Integrationshilfen	Schwerte	e.V.	(VSI)	und	
Diakonie	der	evangelischen	Kirchengemeinde	Schwerte	betrieben	wird.	Es	bietet	auf	der	
Grundlage	des	Kinder-	und	Jugendhilfegesetzes	gemäß	der	§§	�7	ff	SGB	VIII	ambulante,	
teilstationäre	und	stationäre	Hilfen	zur	Erziehung	an.	Die	Hilfen	richten	sich	an	Kinder,	Ju-
gendliche,	junge	Erwachsene,	Eltern	und	Familien	in	einer	besonderen	Problemsituation	
im	Kreis	Unna.	
Die	Fachkräfte	kommen	aus	den	Bereichen	Pädagogik,	Sozialarbeit,	Sozialpädagogik,	
Heilpädagogik, Erziehung, Familienpflege, Kinderpflege. Sie arbeiten als Coach mit 
Kindern	und	Jugendlichen	in	bzw.	mit	Familien	und	entwickeln	gemeinsam	mit	ihnen	Lö-
sungen,	suchen	nach	neuen	Wegen	und	Perspektiven.	Sie	beraten,	unterstützen,	stärken,	
aktivieren,	entlasten,	fördern;	sie	helfen	bei	der	Organisation	des	Alltags	und	Bewältigung	
der	Versorgungs-	und	Erziehungsaufgaben;	sie	geben	Orientierung	und	Halt,	begleiten	in	
schwierigen	Entwicklungsphasen.	Derzeit	sind	über	�00	Fachkräfte	tätig.
Die Hilfen im Einzelnen: Familienpflege, Integrationshilfe, Elternberatung, Gruppenarbeit, 
Erziehungsbeistandschaft,	Familienhilfe,	Tagesbetreuung,	Ambulant	betreutes	Wohnen	
für	Jugendliche	und	junge	Mütter	mit	 ihren	Kindern,	»Station	West«	mit	Rund-um-die-
Uhr-Betreuung	und	Tagesbetreuung.	Darüber	hinaus	werden	im	Rahmen	gemeinsamer	
Planung	bedarfsgerechte,	individuelle	Angebote	für	den	konkreten	Einzelfall	bzw.	Projekte	
im	Sozialraum	entwickelt.

Öffnungszeiten:	
Montag	bis	Freitag	09.00	–	��.00	Uhr	und	�4.00	–	�6.00	Uhr

Das ist uns wichtig (Leitbild):
Das	Schwerter	Netz	versteht	sich	als	eine	nach	außen	offene	und	auf	Entwicklung	bedachte	
Organisation,	die	den	Menschen	in	seinen	sozialen	Bezügen	sieht	und	sich	an	seinen	
Lebenslagen	orientiert.	Wir	möchten	einen	Beitrag	dazu	leisten,	die	Lebens-	und	Entwick-
lungsbedingungen	für	Kinder,	Jugendliche	und	Familien	zu	verbessern	und	die	Chancen	für	
Benachteiligte	zu	erhöhen.	Dabei	handeln	wir		in	diakonischem	bzw.	caritativem	Sinne,	d.h.	
auf	christlicher	Grundlage,	die	unser	Menschenbild	bestimmt	und	uns	auf	entsprechende	
Werte	für	das	Miteinander,	den	Umgang	mit	den	Kindern	und	Familien	und	auf	Ziele	für	
das Verhalten untereinander verpflichtet. Im Mittelpunkt steht das Annehmen eines jeden 
Einzelnen, so wie er ist. Wir wollen nicht bei den Defiziten, sondern den Ressourcen der 
jungen	Menschen	bzw.	Familien	ansetzen,	ihnen	mit	Offenheit,	Vertrauen	und	Achtung	
begegnen,	ihre	Stärken	sehen	und	mit	ihren	Schwächen	akzeptierend	umgehen.
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2.3.1 Treffpunkt Villa

Kontakt
Rausinger	Straße	�	|	594�9	Holzwickede

Ansprechpartner	Klaus	Neumann
Fon	0��0�	9��7�0	|	Fax	0��0�	9��7��8
E-Mail	info@treffpunkt-villa.de	|	www.treffpunkt-villa.de

Kurzbeschreibung
Der	Kinder	–	und	Jugendförderung	kommen	die	Aufgaben	zu,	die	in	§§	��-�4	KJHG	be-
schrieben	sind:	Angebote	der	Jugendarbeit,	Förderung	der	Jugendverbände,	Angebote	
der	Jugendsozialarbeit,	Erzieherischer	Kinder-	und	Jugendschutz.	Dabei	sollen	die	An-
gebote	der	Jugendarbeit	an	den	Interessen	junger	Menschen	anknüpfen	und	von	ihnen	
mitbestimmt	und	mitgestaltet	werden	(§��,	Abs.�	KJHG).	Die	Ziele	der	Jugendarbeit	hat	
das	Ministerium	für	Arbeit,	Gesundheit	und	Soziales	des	Landes	Nordrhein-Westfalen	im	
dritten	Ausführungsgesetz	zum	KJHG	wie	folgt	beschrieben:	Förderung	gesellschaftlicher	
und	politischer	Partizipation.	Sie	leistet	damit	einen	Beitrag	zur	Emanzipation	und	Mitver-
antwortung;	zur	Verbesserung	der	Lebensbedingungen	junger	Menschen	und	Verminde-
rung	gesellschaftlicher	Benachteiligungen;	Förderung	der	Identität	junger	Menschen	und	
ihrer	Entwicklung	zu	autonomen	Persönlichkeiten	 in	gesellschaftlicher	Verantwortung;	
Mitwirkung	an	der	Gestaltung	kinder-	und	jugendgemäßer	Lebenswelten	und	Hilfen	bei	
der	Überwindung	von	Alltagsproblemen;	Mitwirkung	bei	der	Verwirklichung	der	Geschlech-
terrollen	zugunsten	der	Gleichstellung	von	Mädchen	und	Jungen.	
Neben	dem	offenen	Bereich,	der	hauptsächlich	durch	die	Freiwilligkeit	der	Teilnahme	
gekennzeichnet	ist,	richtet	die	Einrichtung	ihr	Augenmerk	auf	die	Arbeit	mit	Randgruppen,	
Kindern und Jugendlichen mit Migrationhintergrund, Kindern mit schulischen Defiziten und 
Lernschwierigkeiten, Jugendlichen während der Zeit der beruflichen Orientierung, straffäl-
lig	gewordenen	Jugendlichen,	Kindern	aus	Ein-Eltern-Familien	mit	familiären	Notlagen	so-
wie	Kindern	mit	Verhaltensauffälligkeiten/-störungen,	um	zu	deren	Integration	beizutragen	
und	ihnen	konkrete	Hilfestellungen	zu	geben.	Die	Angebote	des	Treffpunktes	Villa	können	
den	regelmäßig	erscheinenden	Programmheften	entnommen	werden.	Zielgruppen:	Kin-
der	6-��	Jahre,	Teens	|	Kids	�0-�4	Jahre,	Teens	|	Jugendliche	ab	��	Jahren.

Öffnungszeiten:
Die	Einrichtung	ist	zu	folgenden	Zeiten	geöffnet:
Montag	 ��.45		–		�9.�0	Uhr
Dienstag	 ��.45		–		�9.�0	Uhr
Mittwoch	 ��.45		–		�0.00	Uhr
Donnerstag	 ��.45		–		��.�0	Uhr
Freitag	 ��.45		–		��.00	Uhr	/	��.�0	Uhr	(�4tägig)
Sonntag	 �7.�0		–		��.00	Uhr
Das	Büro	der	Einrichtung	ist	Montag	bis	Freitag	vormittags	ab	09.00	Uhr	besetzt.

Das ist uns wichtig (Leitbild):
Die	Kinder-	und	Jugendarbeit,	die	Jugendsozialarbeit	und	der	erzieherische	Kinder-	und	
Jugendschutz	sollen	in	ihrer	inhaltlichen	Ausrichtung	den	fachlichen	und	gesellschaftli-
chen	Ansprüchen	einer	auf	Toleranz,	gegenseitiger	Achtung,	Demokratie	und	Gewaltfrei-
heit	orientierten	Erziehung	und	Bildung	entsprechen.

Treffpunkt 

Villa
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2.3.1 Kinder- und Jugendbüro Holzwickede

Kontakt
Allee	�0	|	594�9	Holzwickede
Rausinger	Straße	�	|	594�9	Holzwickede

Ansprechpartner	Ralf	Sonnenburg
Fon	0��0�	9�5���	oder	Fon	0��0�	9��7�0	|	Fax	0��0�	9��7��8
E-Mail	info@treffpunkt-villa.de	|	www.treffpunkt-villa.de

Kurzbeschreibung
Das	Kinder-	und	Jugendbüro	ist	Ansprechpartner	für	Kinder	und	Jugendliche	in	Holzwicke-
de	mit	folgenden	Aufgabenstellungen:

■ niederschwelliges Beratungsangebot
■  Rahmenbedingungen schaffen, in denen sich Betroffenen angstfrei äußern können 
	 und	sie	bei	ihren	Anliegen	unterstützen
■  Interessenvertretung
■  Mithilfe bei der Entwicklung einer kinder- und jugendfreundlichen Gemeinde
■ Vermittler, Anwalt und Begleiter
■  Jugendberatung
■  Beratung in Fragen der Berufsfindung und Schule
■  Eltern- und Familienarbeit

Zielgruppe:	Kinder,	Jugendliche	und	Eltern

Öffnungszeiten:
Dienstag	 �4.00	–	�6.00	Uhr	
und	zu	den	Öffnungszeiten	Treffpunkt	Villa

Das ist uns wichtig (Leitbild):
Die	Kinder-	und	Jugendarbeit,	die	Jugendsozialarbeit	und	der	erzieherische	Kinder-	und	
Jugendschutz	sollen	in	ihrer	inhaltlichen	Ausrichtung	den	fachlichen	und	gesellschaftli-
chen	Ansprüchen	einer	auf	Toleranz,	gegenseitiger	Achtung,	Demokratie	und	Gewaltfrei-
heit	orientierten	Erziehung	und	Bildung	entsprechen.

Treffpunkt 

Villa
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2.3.2 Psychologische Beratungsstelle

Kontakt
Psychologische	Beratungsstelle	Kreis	Unna	|	Familie	und	Jugend
Rausinger	Straße	�	|	594�9	Holzwickede

Ansprechpartner	Joachim	Rüttimann
Fon		 0��0�	9���4-0	|	Fax	0��0�	9��9�-�8
E-Mail		pb@kreis-unna.de
	 www.kreis-unna.de

Kurzbeschreibung 
Die	Psychologische	Beratungsstelle	arbeitet	seit	vielen	Jahren	bürgernah	in	Holzwickede.	
Das	Team	setzt	sich	aus	vier	Mitarbeitern	und	Mitarbeiterinnen	zusammen,	die	für	die	
Bürger	von	Bönen,	Fröndenberg	und	Holzwickede	gesetzlich	verankerte	Hilfeleistungen	
erbringen:	Ein	Dipl.	Psychologe,	Psychologischer	Psychotherapeut	und	Kinder-	und	Ju-
gendlichenpsychotherapeut,	eine	Heilpädagogin,	eine	Dipl.	Sozialarbeiterin	und	ein	Dipl.	
Sozialarbeiter	mit	Zusatzausbildung	zum	Familientherapeuten.	Das	Team	bietet	Kindern,	
Jugendlichen	und	deren	Eltern	oder	Erziehungsberechtigten	Hilfen	bei	Klärung	und	Be-
wältigung	 individueller	 und	 familienbezogener	 Probleme	 an.	 Dabei	 müssen	 zugrunde	
liegende	Faktoren	diagnostiziert,	mit	wirksamen	Methoden	und	der	Zusammenarbeit	aller	
am	Problem	Beteiligten	behandelt	werden..	Die	Hilfe	ist	am	Einzelfall	orientiert,	muss	aber	
gegebenenfalls	das	engere	soziale	Umfeld	des	Kindes	mit	einbeziehen.	Durch	diesen	
gesetzlichen	Auftrag	ergeben	sich	Kontakte	zu	Kindertageseinrichtungen	und	den	dort	
arbeitenden	 Mitarbeitern/innen.	 Bei	 den	 Kindern,	 die	 ein	 Familienzentrum	 besuchen,	
stehen	die	Mitarbeiter	der	Psychologischen	Beratungsstelle	den	Familien	zur	Verfügung	
wenn	es	um	Erziehungsschwierigkeiten,	Entwicklungsverläufe	und	deren	Auffälligkeiten,	
Verhaltensauffälligkeiten,	seelische	Probleme/Behinderungen	oder	elterlicher	Trennung	
und	 Scheidung	 geht.	 Den	 Fachkräften	 der	 Einrichtung	 bieten	 die	 Mitarbeiter	 Zusam-
menarbeit	bei	individuellen	Hilfen	unter	Beachtung	der	gesetzlichen	Bestimmungen	des	
Datenschutzes,	Beratung	bei	Problemen	im	Umgang	mit	Kindern	und/oder	deren	Eltern	
sowie	Einzelveranstaltungen	im	Rahmen	von	Elternarbeit	an.

Öffnungszeiten:
Montag	–	Donnerstag	08.00	–	�6.�0	Uhr
Freitag	 08.00	–	��.�0	Uhr
und	nach	Vereinbarung

Das ist uns wichtig (Leitbild):
Entsprechend	dem	Leitbild	des	Fachbereiches	Familie	und	Jugend	ist	uns	das	Vertrauen	
in	die	Entwicklungsfähigkeit	der	jungen	Menschen	wichtig.	Unter	dem	Grundsatz	»Stärken	
stärken«	stehen	die	Prävention,	weitmögliche	Vernetzung	sowie	interkulturelle	und	auch	
sozialräumliche	Aufgabenwahrnehmung	im	Vordergrund.	Fachliche	Beratung,	Therapie,	
Hilfe	zur	Selbsthilfe	und	Unterstützung	bei	Erziehungs-	Schul-	und	Familienproblemen,	
sollen	die	Familie	unterstützen	und	die	Stabilität	der	Familie	wieder	herstellen,	auf	Dauer	
sichern	sowie	die	Erziehungsfähigkeit	der	Eltern	stärken.	
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2.3.3 Allgemeiner Sozialdienst

Kontakt
Allgemeiner	Sozialdienst	(ASD)
Kreis	Unna	|	Familie	und	Jugend
Rausinger	Straße	�	|	594�9	Holzwickede

Ansprechpartner	Andreas	Obermann
Fon		 0��0�	9��9�-0	|	Fax	0��0�	9��9�-�8
E-Mail		asd-holzw@kreis-unna.de
	 www.kreis-unna.de

Kurzbeschreibung
Der	Allgemeine	Sozialdienst	(ASD)	ist	für	viele	Aufgaben	des	Jugendamtes	der	Ansprech-
partner	vor	Ort.	Er	ist	mit	vier	Fachkräften	in	Holzwickede	in	erster	Linie	als	ein	Dienst	für	
Kinder	und	Jugendliche	und	für	Eltern/Erziehungspersonen,	die	Beratung,	Hilfe	und	Unter-
stützung	in	sozialen	Fragen	und	bei	Problemen	suchen.	Darüber	hinaus	hat	er	die	Aufgabe,	
Kinder	und	Jugendliche	bei	Bedarf	zu	schützen.	Alle	Schritte	werden	grundsätzlich	mit	
den	Betroffene	abgestimmt.	Die	Angebote	sind	unterstützende	Beratung	und	Betreuung	
bei	Erziehungsfragen,	bei	sozialen	Problemen	und	in	Krisensituationen,	die	Vermittlung	
intensiver	Hilfen	zur	Unterstützung	und	Hilfen	außerhalb	des	Elternhauses,	wenn	andere	
Hilfen	nicht	mehr	ausreichen	sowie	Information	über	Leistungen	und	Vermittlung	von	Hilfe-
angeboten.	Darüber	hinaus	werden	Informationen	über	Kinderbetreuungsmöglichkeiten	
vor	Ort	vorgehalten,	im	Umgang	mit	Behörden	und	Ämtern	beraten	und	ggfs.	begleitet.	
Kinder	und	Jugendliche	haben	das	Recht,	sich	in	allen	Angelegenheiten	der	Erziehung	
und	Entwicklung	an	das	Jugendamt	zu	wenden.	Sie	erhalten	Beratung	und	Unterstützung	
bei Problemen Beratung, Zuflucht und Schutz bei sexueller, körperlicher oder seelischer 
Misshandlung.	Bei	Trennung	und	Scheidung	bietet	der	ASD	unterstützende	Beratung	im	
Entscheidungsprozess,	Einzel-,	Paar-	und	Familiengespräche	zur	Klärung	der	Sorge-
rechts	und	Besuchsregelung,	Information	zum	Scheidungsverfahren	und	Vermittlung	von	
weiteren	Hilfeangeboten.

Öffnungszeiten:
Montag	–	Donnerstag	 08.00	–	�6.�0	Uhr
Freitag	 08.00	–	��.�0	Uhr
und	nach	Vereinbarung

Das ist uns wichtig (Leitbild):
Vorrangiges	Ziel	aller	Hilfen	ist	die	Unterstützung	der	Eltern/der	Erziehungspersonen	bei	
der	Erziehung	ihrer	Kinder	sowie	die	Stärkung	der	Familien	und	ihrer	Erziehungsfähigkeit.	
Es	gilt	die	Handlungsvorgabe:	So	wenig	Eingriff	wie	möglich,	aber	soviel	wie	nötig,	um	
den	Schutz	des	Einzelnen	wie	der	Familie	zu	gewährleisten.	Ressourcen-	und	Lebens-
weltorientierung	sowie	intensive	Elternarbeit	sind	von	besonderer	Bedeutung.	Sämtliche	
Hilfen	und	Angebote	werden	der	individuellen	Problematik	unter	Beachtung	der	jeweiligen	
Bedarfe	in	der	Familie	und	des	jeweiligen	Entwicklungsstandes	des	jungen	Menschen	
angemessen	gestaltet.	Sie	sollen	mit	einer	hohen	Zielgenauigkeit	zur	psychosozialen	Sta-
bilität	und	bei	älteren	Jugendlichen	letztlich	zur	Verselbstständigung	führen.	Ziel	ist	es,	die	
bestehenden	Bindungen	und	Umweltbezüge	der	Kinder,	Jugendlichen,	jungen	Volljährigen	
und	ihren	Familien	so	weit	wie	möglich	zu	erhalten.
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3. Aktuelle Angebote und Leistungen 

Die	Angebote	und	Leistungen	werden	von	den	Verbundpartnern	in	deren	Einrichtungen	oder	in	Räumen	der	
anderen Verbundpartnern erbracht. Die nachfolgende Auflistung orientiert sich an den Gütesiegelkriterien des 
Landes	NRW:
 
Beratungs- und Unterstützungsangebote für Kinder und Familien
■ Ein aktuelles Verzeichnis von Beratungs- und Therapiemöglichkeiten ist bei allen Verbundpartnern vorhan-

den.
■ Ein aktuelles Verzeichnis von Gesundheits- und Bewegungsförderung wird erstellt, zur Zeit sind einzelne 

Flyer	und	Kooperationen	bei	den	Verbundpartnern	vorhanden.
■ Aufsuchende Elternarbeit findet durch regelmäßige Hausbesuche der Mitarbeiterinnen der Kindertagesein-

richtung	(bei	Neuaufnahme)	statt	und	wird	auch	von	den	Verbundpartnern	Psychologischen	Beratungsstelle,	
Allgemeiner	Sozialdienst	und	Schwerter	Netz	geleistet.

■ Eine offene Sprechstunde mit der Psychologischen Beratungsstelle (hier Verbundleistung) wird je nach 
Bedarf	und	Kapazität	in	der	Kindertageseinrichtung	angeboten.

■ Beratung durch pädagogische Mitarbeiterinnen, durch Logopädische und Ergotherapeutische Praxen 
und	die	Psychologische	Beratungsstelle	wird	in	ungestörtem	Raum	zum	Elternsprechtag	der	Kindertage-
seinrichtung	zweimal	jährlich	angeboten.	Beratungstermine	mit	der	Frühförderstelle,	dem	Zahnarzt,	dem	
Fachbereich	Gesundheit	und	Verbraucherschutz,	dem	Kinderschutzbund	u.a.	werden	individuell	mit	den	
Familien	abgestimmt.	Hierbei	wird	darauf	geachtet,	dass	der	Vertrauensschutz	gewahrt	bleibt.

■ Die Verbundpartner bieten gemeinsam Beratungsleistungen zu nichterziehungsbezogenen Themen an.
■ Für die Teilnahme an die Eltern-Kind-Gruppen wird an die der Evangelischen Kirchengemeinde Holzwickede 

verwiesen. Sie finden mindestens einmal wöchentlich statt. 
■ Die Frühförderung des Kreises Unna nutzt einen Raum der Kindertageseinrichtung für entsprechende The-

rapiestunden.	Für	den	Weg	zur	nahe	gelegenen	Ergotherapie	werden	den	Familien	individuelle	Lösungen	
im Austausch mit den Therapeuten angeboten. Eine Kooperation findet hier statt.

■ Eine Mitarbeiterin der Kindertageseinrichtung besucht eine Fortbildung der Regionalen Arbeitsstelle zur 
Förderung	von	Kindern	und	Jugendlichen	aus	Zuwandererfamilien	Kreis	Unna	(RAA	Kreis	Unna)	zum	The-
ma	der	interkulturellen	Öffnung.

■ Ein Konzept zur Vermittlung von Familien zur Erziehungs-/Familienberatung wird im Rahmen des Qualitäts-
managements (QM) der Kindertageseinrichtung, erarbeitet.

■ Folgende anerkannte Verfahren zur Früherkennung werden in der Kindertageseinrichtung eingesetzt:
■	 Bielefelder	Screening
■ Delfintest
■	 Gelsenkirchener	Entwicklungsbogen
■ Die Bildungsdokumentation findet für jedes Kind mindestens einmal pro Halbjahr im Rahmen des QM 

der	Kindertageseinrichtung	statt.

■ In der Kindertageseinrichtung findet die HLL-Förderung nach durchgeführtem BISC-Test im letzten Jahr 
vor der Einschulung und die Delfin-Fördergruppe nach durchgeführtem Delfintest, zwei Jahre vor der Ein-
schulung,	statt.	Hieran	können	Kinder,	die	nicht	die	Kindertageseinrichtung	besuchen,	in	begrenzter	Anzahl	
teilnehmen	(Teilnehmergruppe	sollte	insgesamt	nicht	�0	Kinder	überschreiten).	

■ In der Kindertageseinrichtung werden seit einigen Jahren das Bielefelder Screening und seit 2009 der MOT-
Test	zur	Früherkennung	eingesetzt.

■ Die Kindertageseinrichtung nimmt an der Aktion der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA)  
»Ich	geh	zur	U!	Und	Du?«	teil.

■ Der Förderverein der Kindertageseinrichtung Nord-Licht und der Grundschule »Nord Zentrum« kann Tref-
fen,	Beratungen	und	andere	Aktivitäten	in	den	Räumen	der	Kindertageseinrichtung	abhalten.	
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■ Die Kindertageseinrichtung hat 2007 an der Ausschreibung »Prävention von Übergewicht« des Landes 
NRW	unter	der	Schirmherrschaft	von	Frau	Birgit	Fischer,	Ministerium	für	Familie	und	Gesundheit	teilgenom-
men	und	den	fünften	Platz	belegt.	Seitdem	wird	über	die	BKK	Dortmund	regelmäßig	Informationsmaterial	für	
Mitarbeiterinnen	und	Eltern	zugesandt.	Außerdem	gehört	seit	5	Jahren	eine	Kollegin	der	Kindertageseinrich-
tung	dem	Arbeitskreis	KmmB	(Kinder	mit	mangelnden	Bewegungserfahrungen)	des	Westdeutschen	Sport-
bundes	an.	Kooperationen	mit	den	örtlichen	Sportvereinen	Holzwickeder	Sportverein-Gesundheitssport	
(HSV) und Turngemeinde Holzwickede (TGH) bestehen. Kollegiale Beratung findet regelmäßig, mindestens 
zwei	Mal	jährlich	statt.

■ Eine Mitarbeiterin der Kindertageseinrichtung arbeitet regelmäßig im Arbeitskreis Kinderschutz Holzwi-
ckede	mit.	Hier	sind	die	Verbundpartner	Allgemeiner	Sozialdienst	und	Psychologische	Beratungsstelle	
maßgeblich	beteiligt.

Förderung von Familienbildung und Erziehungspartnerschaft
■ Ein aktuelles Verzeichnis von Angeboten der Eltern- und Familienbildung in der Umgebung ist vorhanden.
■ Kurse zur Stärkung der Erziehungskompetenz in Zusammenarbeit mit der Familienbildung: FUN (Familie 

und Nachbarschaft) und mit dem Kinderschutzbund (Starke Eltern – Starke Kinder) finden statt.
■ In der Kindertageseinrichtung findet jeden Dienstagnachmittag ein offenes Elterncafe statt und täglich vor-

mittags	eine	Elternecke	im	Bücherbereich	auf	dem	Flur.	
■ Elternveranstaltungen zu pädagogisch wichtigen Themen finden in der Kindertageseinrichtung mindestens 

viermal	im	Jahr	statt.
■ Eine interkulturell ausgerichtete Veranstaltung der Kindertageseinrichtung war im Frühjahr 2008 ein Sprach-

projekt	mit	der	Jugendkunstschule	für	Kinder	und	Eltern	in	drei	Sprachen.
■ Die Eltern der Kindertageseinrichtung führen Lesevormittage mit Kindern durch, gestalten die Elternbiblio-

thek,	sind	an	der	Planung	und	Gestaltung	des	Familienfestes	beteiligt,	gestalten	den	Weihnachtsmarktstand	
mit	und	können	sich	im	Förderverein	der	Kindertageseinrichtung	engagieren.

■ Die Angebote der Kindertageseinrichtung für Eltern finden am Abend und am Wochenende statt. Angebote 
am	späten	Nachmittag	(�7.00	bis	�8.�0	Uhr)	mit	Kinderbetreuung	sind	bei	berufstätigen	Eltern	auch	sehr	
beliebt.

■ In der Kindertageseinrichtung werden unter anderem folgende Angebote für Eltern organisiert:
■	 Kreative	Kurse	(Weihnachtsmarktbasteln,	Schultütenbasteln)
■	 Musische	Kurse	für	Eltern	und	Kind
■	 Theatergruppe	von	Eltern	und	Mitarbeiterinnen	der	Kindertageseinrichtung
■	 Walken	mit	dem	HSV	(Holzwickeder	Sportverein)
■	 Kochen	mit	dem	Fachbereich	Gesundheit	und	Verbraucherschutz	Kreis	Unna

■ Den Eltern wird in der Kindertageseinrichtung nach einer angemessenen Eingewöhnungszeit des Kindes, 
jederzeit Hospitation ermöglicht. Diese findet nach Absprache statt (wird seit 10 Jahren so praktiziert).

■ Familien mit Migrationshintergrund werden in Möglichkeiten des deutschen Spracherwerbs (z.B. Deutsch-
kurse	für	Frauen	bei	der	RAA	Kreis	Unna)	beraten.

■ Die Kindertageseinrichtung organisiert mindestens sechsmal im Jahr eine Elternveranstaltung zu pädago-
gisch	wichtigen	Themen.

■ Die Kindertageseinrichtung organisiert Bildungsmöglichkeiten speziell für Eltern mit Zuwanderungsge-
schichte.	Zur	Zeit	wird	in	Kooperation	mit	dem	Familienzentrum	Löwenzahn	ein	interkulturelles	Müttercafe	
in	der	Gemeinde-Mitte	mit	unterschiedlichen	Themenschwerpunkten	angeboten.

■ Die Kindertageseinrichtung bietet in Kooperation mit der Offenen Ganztagsgrundschule (OGS) Angebote 
speziell	für	Alleinerziehende	(regelmäßige	Treffen,	einmal	im	Jahr	eine	Freizeit,	Flyer	werden	ausgelegt)	
an.
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■ Es wird Eltern ermöglicht, Aktivitäten in den Räumen der Kindertageseinrichtung und/oder Räumen der 
Verbundpartner	selbstständig	zu	organisieren	(zum	Beispiel:	Elternstammtisch,	Elternadventsfeier,	Fami-
lienfeste).

■ Angebote zur Kompetenzstärkung von Vätern werden in Kooperation mit dem Evangelischen Kirchenkreis 
und	dem	Familienzentrum	Löwenzahn	einmal	jährlich	und	als	eigenes	Angebot	zweimal	jährlich	durchge-
führt.

■ Es finden in der Kindertageseinrichtung Angebote zur Gesundheits- und/oder Bewegungsförderung in Koo-
peration	mit	dem	HSV,	der	TGH,	der	BKK,	der	AOK,	den	Blaukreuzlern	(Bewegungsförderung,	Familienfest	
mit Sportangeboten und gesunder Ernährung) statt. Ein regelmäßiger Elternflyer der BKK zum Thema 
Gesundheit,	gesundes	Kochen	mit	Eltern	und	Kindern	in	der	Einrichtung	liegt	aus.

■ Die Kindertageseinrichtung bietet Angebote zur Medienerziehung und/oder Leseförderung an (z.B. Vertei-
len	des	Medienratgebers	»Flimmo«,	Lesemütter	und	Lesegroßmütter	lesen	Kindern	Geschichten	vor).

■ Es finden in Kooperation mit dem Treffpunkt Villa weitere musisch-kreative Angebote statt.

Unterstützung bei der Vermittlung und Nutzung der Kindertagespflege
■ Die Verbundpartner verfügen über die schriftlichen Informationsmaterialien zum Thema »Kindertagespfle-

ge«,	legen	diese	insbesondere	in	der	Kindertageseinrichtungen	aus	und	stellen	Erstkontakte	her.
■ Wir verfügen über Informationen über die Wege zur Vermittlung von Tageseltern in Holzwickede sind den 

Verbundpartnern	bekannt	und	Eltern	werden	dementsprechend	beraten.
■ In der Kindertageseinrichtung werden in Zusammenarbeit mit dem Bereich Kindertagespflege, Fachbereich 

Familie und Jugend, Kreis Unna Informationsveranstaltungen für Eltern zum Thema Kindertagespflege 
(mindestens	zweimal	im	Jahr)	organisiert.

■ Durch regelmäßige Treffen zwischen einer Mitarbeiterin der Kindertageseinrichtung und dem Fachbereich 
Familie und Jugend, Kindertagespflege, ist eine Mitarbeitetin der Kindertageseinrichtung für den Bereich 
Kindertagespflege kompetent.

■ Tageseltern werden Hospitation insbesondere in der Kindertageseinrichtung ermöglicht, ebenso die Teilnah-
me	am	Berliner	Eingewöhnungsmodell	und	an	Spielgruppen	sowie	Festen	zur	Vorbereitung	des	Übergangs	
der	Kinder	in	die	Kindertageseinrichtung.

■ Die Kindertageseinrichtung pflegt Kontakte zu Tageseltern im Stadtteil, lädt sie zu Festen, Feiern und El-
ternveranstaltungen	ein	und	bespricht	bei	entsprechendem	Bedarf	mögliche	Betreuungsverhältnisse.

■ Die Kindertageseinrichtung organisieren den Erstkontakt zu Kindertagepflegepersonen in Zusammenarbeit 
mit der Kindertagespflege, Fachbereich Familie und Jugend.

■ Bei Bedarf wird Tageseltern die Nutzung der Räumlichkeiten der Kindertageseinrichtung zur Randzeiten-
betreuung	ermöglicht.	Der	Bedarf	der	Randzeitenbetreuung	wird	jährlich	in	einer	Fragebogenaktion	bei	den	
Familien	erfragt.

■ Die Kindertageseinrichtung kooperiert mit einem festen Stamm von Tageseltern.
■ In der Kindertageseinrichtung werden mit dem Fachbereich Familie und Jugend, Kindertagespflege, Treffen 

zum	Austausch	zwischen	Tageseltern	organisiert.
■ Im Verbund wird die Begleitung der Treffen durch qualifizierte Fachkräfte organisiert.
■ Angebote zur Qualifizierung von Tageseltern im Kreis Unna liegen in der Kindertageseinrichtung aus.

Verbesserung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie
■ Mit der jährlichen Bedarfsabfrage durch die Kindertageseinrichtung werden Bedarfe erfasst, die über die 

Öffnungszeiten	der	Einrichtung	hinausgehen.
■ Für Eltern, die einen Betreuungsbedarf über die Öffnungszeiten der Kindertageseinrichtung hinaus haben, 

wird	seitens	der	Kindertageseinrichtung	eine	Beratung	angeboten.
■ In der Kindertageseinrichtung wird täglich ein Mittagessen für Kinder organisiert.
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■ In der Kindertageseinrichtung findet Betreuung für unter Dreijährige statt, sie soll in Kooperation mit den 
Verbundpartnern	weiter	ausgestaltet	werden.

■ Die Kindertageseinrichtung verfügt über einen Babysitterpool, der den Eltern zur Verfügung steht. Die Aus-
bildung	der	Babysitter	übernimmt	der	Verbundpartner	Treffpunkt	Villa.

■ Eine Notfallbetreuung für Geschwisterkinder wird in der Kindertageseinrichtung und ggfs. mit dem Verbund-
partner	Schwerter	Netz	organisiert.

■ In der Kindertageseinrichtung wird eine Notfallbetreuung für Kinder aus dem Einzugsgebiet organisiert. Bei 
Bedarf	bringen	sich	die	Verbundpartner	gleichfalls	ein.

■ Die Kindertageseinrichtung organisiert in Zusammenarbeit mit dem Pflegedienst PPH Holzwickede einen 
Bring-	und	Abholdienst	für	Kinder.

■ Um die Kooperation mit Unternehmen im Einzugsgebiet und das Platzangebot für Beschäftigte möglich zu 
machen,	haben	bereits	erste	Kontakte	mit	der	Gemeinde	Holzwickede	stattgefunden.

■ Mit der Arbeitsagentur und der Bundesagentur für Arbeit (ARGE) erfolgt eine Kooperation bzgl. Betreuung-
sangeboten	für	arbeitssuchende	Eltern	und	Praktikumplätze	für	junge	Eltern	in	Ausbildung.

■ In Zusammenarbeit werden Möglichkeiten einer häuslichen Betreuung für Kinder angeboten.
■ Eltern und Geschwisterkindern in besonderen Situationen wird die Teilnahme an Mahlzeiten in der Kinder-

tageseinrichtung	ermöglicht.

Ausrichtung der Angebote im Sozialraum
■ Die beteiligten Einrichtungen und Dienste verfügen im Rahmen der Zusammenarbeit mit der Jugendhil-

feplanung	Kreis	Unna	über	aktuelle	Informationen	des	Umfeldes,	z.B.	die	soziale	Lage,	Wohnbebauung,	
Spielflächen, Stärken und Schwächen.

■ Leistungen für Familien im Umfeld, die keine Kinder in der Tageseinrichtung haben, werden im Verbund 
angeboten	(z.B.	Kleiderbasar	für	Familien,	Hausaufgabenhilfe	für	Migrantenkinder,	Angebote	im	Treffpunkt	
Villa).

■ Nachweise, dass die Angebote zu den Bedingungen des Umfeldes in Holzwickede-Nord passen, sind 
vorhanden, z.B. das QM der Kindertageseinrichtung oder der Familienbericht 2006 zur Lebenslage und 
Zufriedenheit	von	Familien.

■ Kooperationen mit benachbarten Kindertageseinrichtungen, die nicht Familienzentrum sind, bestehen. 
Vierteljährlich findet z.B. ein Runder Tisch aller Kindertageseinrichtungen Holzwickedes statt. Im Rahmen 
gemeinsamen	Engagements	(Brief	an	das	Landesministerium,	Infostand	auf	dem	Marktplatz	zur	Situation	
der	Tageseinrichtungen)	erfolgt	ein	Einsatz	für	die	Interessen	der	Kinder	und	Familien.

■ Im Sozialraum gibt es keine weiteren Familienzentren.
■ Daten zur sozialen Lage stehen als Gemeinschaftsstruktur und in Kooperation mit der Jugendhilfeplanung 

Kreis	Unna	zur	Verfügung,	bzw.	werden	zusammengestellt.
■ Kooperation mit der Grundschule vor Ort findet statt, so dass Familien mit Grundschulkindern Angebote 

des	Familienzentrums	nutzen	können	(z.B.	Arbeitskreis	Kinderschutz,	Schulkindbetreuung	in	der	Tagesein-
richtung	 für	Familien	mit	erhöhtem	Betreuungsaufwand,	gemeinsames	Spielfest,	offenes	Familienfest,	
gemeinsame	Küchenkraft,	Betreuung	von	Geschwisterkindern	in	besonderen	Situationen).

■ Die Kindertageseinrichtung kooperiert mit der Senioreneinrichtung »Neue Caroline« (10 Besuche im Halb-
jahr).	Die	Männer	von	»Rat	und	Tat«	(Selbsthilfegruppe	von	Senioren	in	Holzwickede)	leiten	die	Kindergar-
tenwerkstatt	und	unterbreiten	in	Zusammenarbeit	mit	dem	pädagogischen	Personal	einmal	wöchentlich	
Angebote	für	Kinder.	Der	Kindergartenchor	singt	zwei	Mal	im	Jahr	in	der	Frauenhilfe	der	Kirchengemeinde	
Holzwickede.	Großmütter	kommen	als	Lesefrauen	zum	Vorlesen	von	Bilderbüchern	in	die	Kindertagesein-
richtung.

■ Die Kenntnisse über weitere familien- und kindorientierte Angebote sind gebündelt vorhanden. Sie sind z.B. 
dem	Wegweiser	für	Holzwickeder	Familien,	dem	Elternbegleitbuch	oder	JukiPoint	zu	entnehmen.
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Aufbau einer verbindlichen Zusammenarbeit mit Einrichtungen und Diensten, deren Tätigkeit den 
Aufgabenbereich des Familienzentrums berührt
■ Die Verbundeinrichtungen und -dienste verfügen über Räumlichkeiten im unmittelbaren Umfeld, in denen 

Angebote	des	Familienzentrums	durchgeführt	werden	können.
■ Die Institutionen der Erziehungs-/Familienberatung sind im Rahmen der Psychologischen Beratungsstelle 

und	des	Allgemeinen	Sozialdienstes	als	Verbundpartner	beteiligt.
■ Qualifizierte Mitarbeiterinnen führen in der Kindertageseinrichtung Familienbildungsangebote durch. 
■ Kooperationen mit der RAA Kreis Unna bestehen. Eine Vereinbarung zur Kooperation wird angestrebt.
■ Kooperationen mit mehreren weiteren Partnern bestehen. Schriftliche Vereinbarungen werden angestrebt 

(z.B.	mit	dem	Holzwickeder	Sportverein,	der	Turngemeinde	Holzwickede,	drei	örtlichen	Sprachtherapeu-
tischen	Praxen,	einer	Ergotherapeutischen	Praxis).

Veröffentlichung der Angebote durch zielgruppenorientierte Kommunikation
■ Die Erstellung einer Publikation zur Darstellung der Angebote des Familienzentrums ist geplant.
■ Die Institutionen der Erziehungs-/Familienberatung sind durch die Psychologische Beratungsstelle und den 

Allgemeinen	Sozialdienst	als	Verbundpartner	beteiligt.
■ Ein Schaukasten an der Nordstraße zum Aushängen aller Angebote des Familienzentrums ist geplant.
■ Eine Erreichbarkeit über E-Mail-Adresse/n ist gegeben. Auf der Internetseite der Kindertageseinrichtung 

Nord-Licht	können	Familien	aktuelle	Termine	abrufen.
■ Angebotsflyer sollen zukünftig an unterschiedlichen öffentlichen Stellen ausliegen.
■ Sämtliche Angebote werden regelmäßig über Presseartikel und weitere Öffentlichkeitsarbeit bekannt ge-

macht.	(z.Zt.	mindestens	vier	mal	im	Jahr).
■ Die Kindertageseinrichtung verfügt über ein Beschwerdemanagement, das im QM schriftlich festgehalten 

wurde.	Ein	Elternbriefkasten	zur	anonymen	Kommunikation	ist	in	der	Kindertageseinrichtung	vorhanden.	
Ebenso	verfügt	das	Schwerter	Netz	über	ein	Beschwerdemanagement.

Sicherung der Qualität des Angebotes durch Leistungsentwicklung und Selbstevaluation
■ Die Kooperation mit der Jugendhilfeplanung Kreis Unna erfolgt kontinuierlich, um u.a. Informationen über 

Planungen	und	Angebote	des	Familienzentrums	auszutauschen	und	am	Bedarf	orientiert	zu	initiieren.
■ Die schriftliche Konzeption und die Darstellung der Entwicklung zum Familienzentrum sind in der QM Akte 

der	Kindertageseinrichtung	enthalten	und	werden	alle	zwei	Jahre	auf	Aktualität	überprüft.
■ Mindestens alle zwei Jahre wird eine Elternbefragung zu den Bedarfen der Eltern in der Kindertageseinrich-

tung durchgeführt. Eine jährliche allgemeine Befragung findet im Rahmen der Neuaufnahmen statt.
■ Im Team der Kindertageseinrichtung werden mindestes vierteljährlich Besprechungen zum Thema »Fami-

lienzentrum« stattfinden. Dokumentiert werden diese Besprechungen im Besprechungsprotokoll.
■ Die Kindertageseinrichtung verfügt bereits seit mehreren Jahren über ein anerkanntes Qualitätsmanage-

mentsystem,	welches	regelmäßig	weiterentwickelt	und	überprüft	wird.
■ Die Kindertageseinrichtung arbeitet in einem örtlichen/trägerspezifischen Arbeitskreis zur Entwicklung von 

Familienzentren	mit.	Die	Leitung	der	Kindertageseinrichtung	trifft	sich	regelmäßig	mit	der	Leitung	eines	wei-
teren	örtlichen	Familienzentrums	zwecks	Austausch	und	Kooperation.	Die	Kindertageseinrichtung	verfügt	
im Rahmen des QM der Kindertageseinrichtung über ein schriftliches Konzept zur Sprachförderung. 

■ Die Mitarbeit im örtlichen Arbeitskreis Familienzentren, der inhaltlich von der Jugendhilfeplanung begleitet 
wird,	ist	vorgesehen.
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4. Zukunftsorientierte Angebote im Familienzentrum 

Folgende Angebote und Aktivitäten sind geplant:
■ Verbundpartnertreffen, in denen mit den Kooperationspartnern die Weiterentwicklung des Familienzen-

trums erarbeitet wird, werden zukünftig mindestens zwei Mal im Jahr stattfinden. Zur Zeit treffen sich die 
Leitung	der	Grundschule,	die	Leitung	der	Kindertageseinrichtung	und	die	Leitung	der	Jugendeinrichtung	
Treffpunkt	Villa	einmal	im	Halbjahr.	Weitere	sozialraumbezogene	Gremien	gibt	es	im	Stadtteil	aufgrund	
fehlendem	Bedarf	nicht.

■ Die Angebote werden regelmäßig im Hinblick auf den Bedarf des Umfeldes in Kooperation mit der Jugend-
hilfeplanung	Kreis	Unna	überprüft.

■ Ein aktuelles Verzeichnis der Kooperationspartner wird im Verbund erstellt.
■ Allen Mitarbeitern/innen werden die Kooperationspartner und deren Angebote bekannt sein.
■ Schriftliche Kooperationsvereinbarungen mit Institutionen oder Personen aus dem Bereich der Medizin 

(hier:	der	Fachbereich	Gesundheit	und	Verbraucherschutz	Kreis	Unna,	ein	ortsansässiger	Zahnarzt,	die	
Kinderärztin)	werden	erarbeitet.

■ Kooperationsvereinbarungen mit den bestehenden und hinzukommenden Kooperationspartnern werden 
angestrebt.

■ Der Aufbau einer Internetpräsenz ist geplant.
■ Die Darstellung des Angebotes in mindestens einer anderen Sprache ist geplant.
■ Angebote des Familienzentrums werden auf Veranstaltungen im Umfeld mindestens einmal im Jahr präsen-

tiert	werden.	Z.Zt.	werden	die	Angebote	der	Kindertageseinrichtung	im	Gemeindebrief	der	Kirchengemeinde	
und	im	Veranstaltungsraster	der	Kommune	veröffentlicht.

■ Die Mitarbeit im örtlichen Arbeitskreis Familienzentren, der inhaltlich von der Jugendhilfeplanung begleitet 
wird,	ist	vorgesehen.

■ Die Zusammenarbeit im Rahmen bestehender Hilfen zur Erziehung zwischen den beteiligten Verbundpart-
nern	wird	intensiviert.

■ Mindestens 30% der Mitarbeiterinnen der Kindertageseinrichtung nehmen zukünftig an Fortbildungen/
Fachtagungen	zum	Thema	»Familienzentrum«	teil.

■ Mindestens 10% der Mitarbeiterinnen der Kindertageseinrichtung nehmen zukünftig an Fortbildungen/ 
Fachtagungen	zum	Thema	»Interkulturelle	Kompetenz«	teil.

■ Mindestens ein Drittel der pädagogischen Fachkräfte der Kindertageseinrichtung werden Schwerpunkte in 
den	Leistungsbereichen	des	Familienzentrums	übernehmen.

■ Integration von betreuten Müttern mit Kleinkindern in der Kindertageseinrichtung für »Modelllernen«.
■ Ausbau bzw. Weiterentwicklung der erzieherischen Hilfen durch z.B. Gruppenarbeit.
■ Angebote der Hilfe zur Erziehung in der Kindertageseinrichtung. 
■ Soziale Gruppenarbeit für Kinder nach dem SGB VIII.
■ Elterntrainings/Elterngruppen
■ Randzeitenbetreuung/Wochenendbetreuung/»Kinderhotel« in der Kindertageseinrichtung im Rahmen von 

»Vereinbarkeit	von	Familie	und	Beruf«,	aber	auch	im	Rahmen	von	Erziehungshilfe	für	benachteiligte	Kinder	
als	ergänzende	Hilfemaßnahme	oder	notwendige	Entlastung	für	schwache	Familien.	

■ Vermittlung Familienpflege
■ Offenes Eltern-/Müttercafe, das möglichst täglich geöffnet hat und z. B. durch Ehrenamtliche geführt wird
■ Ansiedlung von Sprechstunden der verschiedenen Spezialeinrichtungen 
■ Vorträge/Gesprächsrunden für Erziehungs-/Familien-/Lebensthemen
■ »Spezial-Angebote« für Migranten/Benachteiligte/Jungen
■ Fahr-/Hol- und Bringdienste 
■ Durchführung von Praktika für Jugendliche in der Kindertageseinrichtung und im Treffpunkt Villa
■ Raumnutzung der Kindertageseinrichtung und der nebenanliegenden Grundschule/OGS ist möglich.
■ Ein Sprachkurs in Kooperation mit der RAA Kreis Unna.
■ Opstapje Kurse sollen in der Kindertageseinrichtung installiert werden.
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■ Eine Seldak- und Sismikausbildung wird von einer Mitarbeiterin der Kindertageseinrichtung durch den Be-
such	einer	Fortbildung	der	RAA	Kreis	Unna	noch	angestrebt.

■ Ein Sprachkurs für Migranteneltern, gegebenenfalls mit Kindern, mit der RAA Kreis Unna und dem Treffpunkt 
Villa	(Verbundeinrichtung)	ist	denkbar.

■ Der Mot-Test wurde bisher noch nicht durchgeführt, wäre aber durch drei ausgebildete Mitarbeiterinnen der 
Kindertageseinrichtung	und	durch	eine	externe	Mitarbeiterin	denkbar	(Ingeborg	Gössling,	Kooperations-
partner	Holzwickeder	Sportverein).

■ Eine schriftliche Darstellung des Angebots zum Thema »Kindertagespflege« soll erstellt werden.
■ Im Verbund sollen freie Räume von einzelnen Tageseltern noch besser genutzt werden können.
■ Zukünftig wird Tageseltern die Beteiligung an Teamsitzungen und Fortbildungsveranstaltungen der Kinder-

tageseinrichtung	ermöglicht.
■ Um die Beobachtungen und Sichtweisen von Tageseltern in die Bildungsdokumentationen gemeinsam be-

treuter Kinder zu integrieren, wird im nächsten QM der Kindertageseinrichtung eine Checkliste erarbeitet.
■ Kenntnisse um Tageseltern mit Kompetenz für die Betreuung von Kindern mit Behinderungen müssen 

erworben	werden.
■ Es ist geplant, Betreuungsangebote in der Kindertageseinrichtung ab 16.30 Uhr und am Wochenende zu 

organisieren.
■ Durch erweiterte Öffnungszeiten und eine Zusammenarbeit mit Tagesmüttern werden die Betreuungsmög-

lichkeiten	der	Kindertagesseinrichtung	erweitert,	abgestimmt	auf	die	zeitlichen	Bedürfnisse	von	Eltern	im	
Schichtdienst.

■ Die Kooperation im Bereich der Kindertagespflege wird ausgebaut werden.
■ Die Erstellung einer Publikation zur Darstellung des Angebotes des Familienzentrums ist geplant.
■ Ein Schaukasten an der Nordstraße zum Aushängen aller Angebote des Familienzentrums ist geplant.
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5. Zusammenfassung

Mit	dem	Aufbau	von	Familienzentren	wird	in	Nordrhein-Westfalen	das	Ziel	verfolgt,	Kindern,	Jugendlichen	und	
Familien	eine	verlässliche	Anlaufstelle	im	Sozialraum	zu	geben.	Dabei	sollen	die	Bereiche	Bildung,	Erziehung	
und	Betreuung	als	Aufgabe	von	Kindertageseinrichtungen	mit	Angeboten	der	Beratung	und	Hilfe	für	Familien	
verknüpft	werden.	Eine	frühe	Beratung,	Information	und	Hilfe	in	allen	Lebensphasen	soll	dadurch	gewährleistet	
werden,	dass	ein	Familienzentrum	die	bereits	vorhandenen	Dienste	und	Angebote	bündelt	und	ausbaut.	Dabei	
soll	nicht	nur	für	die	Eltern	ein	leichterer	Zugang	geschaffen,	sondern	Familien	schneller	und	unkomplizierter	
Unterstützung	geboten	werden.	

Im	Rahmen	der	Jugendhilfeplanung	wurde	im	Hinblick	auf	die	Entwicklung	des	Nordens	von	Holzwickede	und	
der	räumlichen	Nähe	der	kinder-	und	familienunterstützende	Dienste	untereinander	die	Idee	entwickelt,	im	
Sozialraum	Holzwickede-Nord	ein	Verbundfamiliensystem	Caroline	Nord-Licht	ins	Leben	zu	rufen.	Damit	soll	
ein flächendeckendes und vernetztes Angebot mit den relevanten familien- und kinderunterstützenden Einrich-
tungen	und	weiteren	Kooperationspartnern	realisiert	werden.	Die	beteiligten	Einrichtungen	sind	durch	ihr	breit	
gefächertes	Angebot	sehr	gut	aufgestellt,	um	allen	Eltern	und	ihren	Kindern	frühe	Beratung,	Information	und	
Hilfe	in	sämtlichen	Lebenslagen	anzubieten.	Insbesondere	die	räumliche	Nähe	der	Institutionen	im	Sozialraum	
Holzwickede	Nord	eignet	sich	sehr	gut,	sich	zu	einem	Verbundfamilienzentrum	zusammenzuschließen.	

Im	Rahmen	der	Erstellung	der	Bewerbung	zum	Verbundfamilienzentrum	Caroline	Nord-Licht	ist	von	den	Ver-
bundpartnern	nicht	nur	die	bereits	vorhandene	gute	sozialräumliche	Zusammenarbeit	gesehen	worden.	Alle	
Beteiligten	haben	das	hervorragenden	partnerschaftliche	Miteinander	gelobt	und	die	Chance	gesehen,	weitere	
zukunftsweisende	Angebote	für	die	Kinder,	Jugendlichen	und	Familien	zu	entwickeln.	Dabei	wurde	auch	berück-
sichtigt,	dass	die	Jugendhilfe	vor	dem	Hintergrund	gesellschaftlichen	Wandels	und	wirtschaftlich	schwieriger	
Perspektiven	noch	stärker	als	bisher	gefragt	sein	wird,	vernetzt	in	verbindlichen	Strukturen	zusammenzuarbei-
ten, um die familienbezogenen Angebote weiter zu flexibilisieren und bedarfsgerecht auszubauen. 

Der	Zusammenschluss	zum	Verbundfamilienzentrum	Caroline	Nord-Licht	 ist	 nicht	nur	Leuchtturmprojekt,	
sondern	auch	eine	Investition	in	die	Zukunft	der	Kinder,	Jugendlichen	und	Familien	in	Holzwickede.	Damit	wird	
ein	wesentlicher	Beitrag	für	Kinder-	und	Familienfreundlichkeit	vor	Ort	geleistet.

Auf	die	Weiterentwicklung	zum	Verbundfamilienzentrum	freuen	wir	uns!
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Verbundvereinbarung (Muster) 

Als	Voraussetzung	für	eine	Verbundzertifizierung	von	mehreren	Tageseinrichtungen	im	
Rahmen	des	Gütesiegels	„Familienzentrum	NRW“	

Die	 im	 Folgenden	 aufgeführten	 Tageseinrichtungen	 für	 Kinder�	 sind	 Mitglieder	 eines	
Verbundes,	der	ein	gemeinsames	Familienzentrum	bildet.	Dieses	Familienzentrum	stellt	ein	
gemeinsames	 Angebot	 für	 die	 Familien	 aller	 beteiligten	 Einrichtungen	 und	 der	 jeweiligen	
Einzugsgebiete	bereit.	

Verbundpartner 1 (Kontakteinrichtung) 
Name	der	Einrichtung	
Strasse
PLZ
Ort
Tel.	
Fax.	(falls	gewünscht)	
Email-Adresse	
Homepage	(www.)	
Leiter/in	
Stellvertretung	

Verbundpartner 2 
Name	der	Einrichtung	
Strasse
PLZ
Ort
Tel.	
Fax.	(falls	gewünscht)	
Email-Adresse	
Homepage	(www.)	
Leiter/in	
Stellvertretung	

Verbundpartner 3 
Name	der	Einrichtung	
Strasse
PLZ
Ort
Tel.	
Fax.	(falls	gewünscht)	
Email-Adresse	
Homepage	(www.)	
Leiter/in	
Stellvertretung	

� Mitglieder	eines	Verbundes	können	nur	Tageseinrichtungen	für	Kinder	sein.	In	der	Regel	sollte	die	
Anzahl	der	Mitglieder	nicht	mehr	als	fünf	in	räumlicher	Nähe	zueinander	liegende	Tageseinrichtungen	
umfassen.	Andere	Institutionen	(bspw.	Beratungsstellen,	Bildungsstätten,	Koordinierungsstellen,	...)	
sind	Kooperationspartner.	Diese	werden	NICHT	in	der	Verbundvereinbarung	aufgeführt.	Empfohlen	
wird,	dass	der	Verbund	mit	diesen	gesonderte	Kooperationsvereinbarungen	abschließt,	in	denen	die	
Inhalte	der	Kooperation	geregelt	werden.	

Anlage 1



��

Verbundpartner 4 
Name	der	Einrichtung	
Strasse
PLZ
Ort
Tel.	
Fax.	(falls	gewünscht)	
Email-Adresse	
Homepage	(www.)	
Leiter/in	
Stellvertretung	

Verbundpartner 5 
Name	der	Einrichtung	
Strasse
PLZ
Ort
Tel.	
Fax.	(falls	gewünscht)	
Email-Adresse	
Homepage	(www.)	
Leiter/in	
Stellvertretung	

Das	Verbund-Familienzentrum	führt	die	folgende	Bezeichnung	(bspw.	
„Familienzentrum	Blumenstadt-Nord“,	„Familienzentrum	Rosendorf-Mitte“):	

Für	die	Koordinierung	des	Verbundes	ist	die	folgende	Institution/Person	
verantwortlich	(Koordinationsstelle):	

Koordinationsstelle (falls	eine	Institution/Person	mit	der	Koordination	Ihres	Verbundes	beauftragt	wurde)

Institution/Person	
Strasse
PLZ
Ort
Tel.
Fax.	(falls	gewünscht)	
Email-Adresse
Homepage	(www.)	
Ansprechpartner/in	
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Die	einzelnen	Verbundpartner	liegen	max.	___________	km	voneinander	entfernt.

Unterschriften

Ort, Datum, Einrichtungsleitung Ort, Datum, Trägervertretung 
Verbundpartner	�	

Verbundpartner	�	

Verbundpartner	�	

Verbundpartner	4	

Verbundpartner	5	


